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Pfarrbüro ist in den
Ferien geschlossen

Bairisch-Kurs
bei der VHS

REINHAUSEN.Währendder Ferienzeit
ist das Pfarrbüro inReinhausen ge-
schlossen –und zwar vonmorgenbis
einschließlich Sonntag, 30. August. In
dringendenFällen ist PfarrvikarDr. Ré-
myKasanda aberunter derTelefon-
nummer (09 41) 4 18 51 zu erreichen,
teilt die Pfarreimit.

Frauen verkaufen
Kräuterbuschen
REINHAUSEN.Auchheuerwird der
FrauenbundReinhausenKräuterbu-
schen zudenGottesdiensten anMaria
Himmelfahrt um9und17.30Uhr in
der Pfarrkirche St. Josef inReinhausen
anbieten, die bei denMessen gesegnet
werden.DieKirchenbesucherkönnen
die Buschen für eine Spendekaufen.
DerErlös aus derAktionwird an ein
Waisenhaus in Simbabweweitergelei-
tet, die gerade inder jetzigen schwieri-
genZeit bezüglichCoronanicht ver-
gessenwerden sollen.

REGENSBURG.DerMundartkünstler
undKabarettistVogelmayerhält am
Samstag, 22.August, einenVHS-Kurs
inRegensburg zurBairischenSprache.
Dazugibt es einWeißwurstfrühstück.
Beginn ist um9.30Uhr (Ende 13Uhr)
in derVHS (Dr.-Gessler-Str. 47). Anmel-
dungenbitte bei derVHS.

Steinerne Zeugen
der Stadtgeschichte
REGENSBURG.AmDienstag, um
18 Uhr, beginnt amAltenRathaus die
kulttouren-Führung „EpochenderAr-
chitektur“.Dabei geht es umdie stei-
nernenZeugender Stadtgeschichte. In
Regensburg findetmanBeispiele aller
Stilrichtungen: Romanik,Gotik, Re-
naissance, BarockundKlassizismus.
Tickets gibt es unterwww.touris-
mus.regensburg.de für 10Euro, ermä-
ßigt 7Euro. Ein Familienticket kostet
20Euro. FürGruppen ist die Führung
unter Tel. (09 41) 5 07 34 17buchbar.

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Feuerwehr/Notarzt/Rettung: 112

Krankentransporte: (09 41) 1 92 22

(09 41) 1 97 77

SCHÜTZEN
Steinfeder Alt Weichs:Heute undmor-

gen, jeweils ab 18Uhr,Schießen.

VERBÄNDE
Deutsche Hospitalité +Marianische
Frauenkongregation:Messe und am
Rosenkranz in der Stiftskirche St. Jo-
hann amDom: 17.30UhrMesse, 18Uhr
RK, 18.30Uhr Treffen imBischofshof
amDom.
Marinekameradschaft:Morgen, 19
Uhr,Bordtreffen imHotelWiendl.

REGENSBURG. Das Donnern der Stei-
ne, die den Initiatoren gleich reihen-
weise von den Herzen gekullert sind,
bildet gewissermaßen die Ouvertüre
für das Kammermusikfestival Regens-
burg. Nach wochenlangem Bangen, ob
das für Herbst vorgesehene kulturelle
Großereignis überhaupt stattfinden
kann, brachten die Lockerungen der
vorigen Wochen das große Aufatmen.
Die Planung für das einwöchige Event,
das vom 20. bis 27. September in ver-
schiedenen Locations, verteilt über die
Altstadt, stattfindet, wurde noch ein-
mal durchgerechnet.

Die Künstler bekommen Gagen

„Da es relativ gut finanziert ist“ – dies
erläutert Benedikt Wiedmann, der zu-
sammenmit LorenzKellhuber das Fes-
tival für den Kulturverein Regensburg
kuratiert hat, die wirtschaftliche Situa-
tion– „könnenwir denKünstlern auch
Gagen zahlen“. Zwar habe man einige
Konzerte coronabedingt in neue Räu-
me verlegen „und die Tickets an die

verringerte Zahl von Sitzplätzen an-
passen müssen“. Insgesamt aber seien
alle beteiligtenKünstler unddieVeran-
stalter sehr froh darüber, „trotz der
schwierigen Rahmenbedingungen
wieder einen kleinen Beitrag zur akti-
ven Gestaltung des Kulturlebens leis-
ten“ zu können. Zudemhätten dieMu-
siker, darunter der Solocellist des Baye-
rischen Staatsorchesters, Emanuel
Graf, Sopranistin Sibylla Rubens und
das Faure Quartett, bereits „sehr viel
Zeit undHerzblut investiert“.

Eröffnet wird das erstmals stattfin-
dende Musikereignis am Sonntag, 20.
September, imMarina Forummit dem
Festivalorchester „Camerata Goltz“.

Unter Leitung von Stephan Zilias stellt
es die „Metamorphosen für 23 Solo-
streicher“ von Richard Strauss und
zwei Kompositionen von Marschall
McDaniel vor. Mit „Metamorphosis“
steht dabei auch eine Uraufführung
auf dem Programm. Eine weitere Auf-
tragskomposition ist das Stück für
Kontrabassquartett und Jazz-Klavier
des Komponisten SJ Hanke. Lorenz
Kellhuber stellt „Twilight to go“ mit
demOslo Fat StringQuartett imLeeren
Beutel vor. Deren Programm umfasst
ein gleichermaßen anspruchsvolles,
wie unterhaltsames Spektrum,– von
den Beatles, über Abba bis J.S. Bach.
Der 36-jährige Hanke ist übrigens ein
gebürtigerRegensburger.

Trio improvisiert im „Degginger“

Im Gemeindesaal der Jüdischen Ge-
meinde setzen sich die Sänger Bern-
hard Berchthold und Sibylla Rubens in
Hugo Wolfs „Italienische(m) Lieder-
buch“ mit der Unmöglichkeit der di-
rekten Kommunikation auseinander.
Begleitet werden sie von Gerold Huber
am Klavier. Zum Abschluss des ersten
Kammermusikfestivals präsentiert die
niederländische Geigerin Liza Ferscht-
mann mit dem Trio Danuvius und
weiteren Musikern Schuberts Oktett
(D 803). Während der gesamten Wo-
che improvisiert das Trio Lorenz Kell-
hubers abends live im „Degginger“.
Obwohl für diese Konzerte kein Ein-
tritt verlangt wird, ist eine Anmeldung
mit Platzreservierungnotwendig.

Klingt gut: das Festival
der Kammermusik
KONZERTE Im September
wollen Solisten und Or-
chester das Publikum be-
geistern. Auftritte sind
an verschiedenen Orten
der Altstadt geplant.
VON MICHAEL SCHEINER

Lorenz Kellhubers Künsten amKlavier können die Besucher im „Degginger“ lauschen. FOTO: MICHAEL SCHEINER

KURS IM SCHLOSS

Anmeldung:Während derWoche
findet in SchlossHöfling einMeis-
terkurs „Oratoriumund Lied“mit
Sibylla Rubens undKerstinMörk
(Korrepetition) statt. Interessenten
können sich bis zum31.August an-
melden unterwww.kammermusik-
festival-regensburg.de.

Karten:Karten für die einzelnen
Konzerte können bei der gleichen
Internetadresse, bei okticket.de
und den bekanntenVorverkaufs-
stellen gebuchtwerden.Zudem
gibt es 15 Festivalpässe zumPreis
von je 250Euro.

REGENSBURG. Traumapädagogik,
heilpädagogische Spieltherapie und
Kunsttherapie, sensorische Integration
und systemische Beratung sowie Psy-
chomotorik: Das sind nur einige der
Methoden, die alle 18 Heilpädagogin-
nen und Heilpädagogen in ihren neu-
enBerufmitnehmen.

„Für mich war klar, dass ich noch
mehr Handwerkszeug brauche, um
Menschen in herausfordernden Le-
benslagen besser unterstützen zu kön-
nen,“ resümiert Sophie Stiegler, die im
Erstberuf Erzieherin ist. „An der Fach-
akademie für Heilpädagogik in Re-
gensburg habe ich optimale Bedingun-
gendafür vorgefunden“.

Nicht nur die Qualifikation der Do-
zentinnen und Dozenten sei maßgeb-
lich, auch das Konzept, das den Studie-
renden ein optimales Lernklima berei-
tete. Dass die heilpädagogische Hal-
tung, Stärken und Ressourcen zutage
zu fördern, auch Teil der gelebten Kul-

tur an der Fachakademie sei, betonte
der Direktor der Katholischen Jugend-
fürsorge, Michael Eibl. Die Coronakri-
se habe dem Beruf nochmals besonde-
re Bedeutung verliehen, „denn die see-
lischen Folgen werden uns in nächster

Zeit noch beschäftigen“. Landtagsabge-
ordnete Margit Wild sagte in ihren
Grußworten: „Schon Darwin wusste,
dass derMensch ein sozialesWesen ist.
DieserGrundsatz ist sehr zentral für al-
leHeilpädagogen.“

BERUF

Heilpädagogen lindernVerletzungen der Seele

MdLMargit Wild (hinten, l.) und Akademieleiterin Petra Werner haben (vorne,
v. l.) Sebastian Herzing, Sophie Stiegler, Laura Pfortner und Teresa Degner
als die vier besten Heilpädagogen gesondert geehrt. FOTO: KATHRIN KÜNZEL

REGENSBURG/REINHAUSEN. „Kinder
sind unsere Zukunft“, das betonte die
Vorsitzende des KDFB Reinhausen, In-
geborg Renter, bei der Übergabe einer
großzügigen Spende von 1000 Euro an
Stadtpfarrer Josef Eichinger. Diese
schöne Summe war der Erlös aus der
Soli-Brot-Aktion, die dieses Jahr erst-
mals anberaumt gewesen war, und
auch von der alljährlichen Palmbü-
schelaktion am Palmsonntag. Beson-
ders erfreut zeigten sich die Mitglieder
des KDFB, dass trotz der Pandemie die-
ses schöne Ergebnis erzielt werden

konnte. Bei der Übergabe an Eichinger
wurde festgelegt, wofür dieses Geld
verwendetwerden sollte. Demnach ge-
hen 500, Euro an dasWaisenhaus Eme-
rald Hill Simbabwe. 500 Euro sind für
den anstehenden Neubau des Kinder-
hauses St. Nikolaus. Mit den Worten
„Schön, dass es Sie gibt!“ dankte Stadt-
pfarrer Eichinger dem KDFB für sein
unermüdliches Engagement in vielen
Bereichen der Pfarrgemeinde und na-
türlich auch für die finanzielle Unter-
stützung dieser zwei Projekte, die Kin-
der beimStart ins Lebenunterstützen.

SOZIALES

Frauenbund spendet fürKinder

Vorsitzende Ingeborg Renter, Schriftführerin Roswitha Decker, 2. Vorsitzende
Renate Antes (v. l.) und Schatzmeisterin Gitte Schwonburg händigten den
Scheck an Stadtpfarrer Josef Eichinger aus. FOTO: MARIA HABERL

ANZEIGE
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